
Leipziger —  Orßinaliner für Schleſien
Im letzten Jahrgange dieſer Zeitſchrift bot ich elne

der ſchleſiſchen aſtoren, die un Wittenberg die ethe ur ihr
Amt nachgeſucht aben, Im folgenden verzeichne ich, die ſie In
Leipzig Tbeten aben Obwohl der Bezirk des Leipziger Kon—
ſiſtoriums viel größer war, als der des Wittenberger, der
Pleiße deshalb auch, ſoweit wir eS verfolgen können, viel mehr
Pfarrer die Amtsweihe erhalten aben, als an der Elbe, Lei
doch die Bedeutung des Leipziger Ordinationsregiſters nicht Int
entfernteſten die des Wittenberger heran. Nur unvollſtändig
iſt eS uns erhalten Erſt mit dem Jahre 1617 hebt eS an,)
nd nur 13  ber die Ordinationen In der Nikolaikirche gibt 8
un Auskunft, ſchweig alſo für die Xꝗ

ahre 1628 — 1632, 646
bis 1657, 14 und für die Zeit ſeit 1755, da die
Ordinationen VW- der Thomaskirche vollzogen wurden. Vor
allem aber bietet e Uun für die Le 7—1 die
Namen der Ordinierten ohne jede nähere Angabe, dann eit

noch den Ort der Berufung und eit den Geburtsor
der Ordinierten. Weitere Nachrichten fehlen un dem Regiſter,
das der jeweilige Superintendent der Nikolaikirche geführt hat
Dagegen en  0 der Wittenberger Katalog einen eingehenden
Lebenslauf der jungen Theologen bi zum Tage ihrer Ordination
In ihrer eigener Niederſchrift. gibt uns in den meiſten Fällen
die genaueſten Angaben über ihre Eltern, oft auch 5  ber ihre
Großeltern, Üüber ihren Jugendunterricht, thren Studiengang,

Doch ind 1620 noch vier Ordinierte nachgetragen, die, wie
die hinter ihren Namen angegebene ahre  zahl bezeugt, 1615 die Weihe
erhalten en
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ihre Beſchäftigung bis intri In da geiſtliche Amt.
Dadurch iſt elne ſo unvergleichliche Fundgrube für die orts-
und amiliengeſchichtliche Forſchung

Wie in Wittenberg ſind auch in Leipzig Ordinationen
für Böhmen und Oſterrei vollzogen worden. Doch wiſſen
wir nur von wenigen. Hebt doch das egiſter erſt an mit der
Zeit, da die ˖

er Religionsverfolgung die evangeliſchen
Gemeinden in jenen Ländern 3 vernichten begann. Nur ver
muten können wir, daß der Zug der Ordinanden aus Böhmen
und Oſterreich gen Leipzig nicht minder aL geweſen ſein ird
als zur Lutherſtadt, 3 der bis 1618 viele Underte gepilgert
ſind Auch für Ungarn haben etliche aſtoren in Leipzig die

ah⸗ erhalten,“) desgleichen für Polen.“) Für die fürſtlich
Für Böhmen ind n Leipzig ordiniert worden:

1619, uli: Joſeph Ubelius, erufen nach elhin
1619, 15 September Nikolaus eber, erufen nach Schön feld
1621, Wꝗ

2½— org Leo, berufen nach Seeberg.
1622, Mai Martin Zephelius, berufen nach Weldau (9
1622, Oktober oſeph Urchniſch, erufen nach Deiſing=II Ru 1623, ãrz Kaſpar Pretſchius, berufen als Diakonus nach

Frauenritt im Kreiſe Eger
Für Oſterreich ind un eipzig ordiniert worden

1621, November: Simon Schramm, berufen nach Bronnkirchen
ob der Ems

1627, ri Jeremias UCa Rülich aus Augsburg, berufen
nach Tärnebrunn Uunter Chriſtoph Wilhelm Bernsdorf von en

Am April 1627 iſt ordiniert worden Martin EX aus
Raab, bisher Schulrektor 3 St. Groth, echs deutſche eilen von der
türkiſchen Feſtung Caniſcha gelegen, zum Pfarrer für St.I No⸗
vember 1705 Daniel Kyrinius oder ein aus Zetnek in Siebenbürgen
für reßburg, am Auguſt 1707 Markus Todt für Raab uin Nieder  —
ungarn, antk folgenden September Adam Segner für reßburg,
am 24. Oktober 1712 Andreas Chriſtoph Skariza aus Preßburg für
Modern, 25. Mai 1716 eorg Wagner aus Raab zUum Diakonus
aſe Bei Skirinius alias Klein agt eine Anmerkung: „Weil der
eu  en Sprache nicht Uundig, iſt ſowohl die Trdination von dem errn
Superintendenten oma Ittigen als auch alle Diaconalia vom
Chriſtian Weißen atinis Verbis verrichtet worden“.

Vergl Smend, Die Ordinationen in der luütheriſchen Kirche Groß
polens Jahrbuch des Vereins Kirchenge  ichte der Provinz oſen
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holſteiniſche Geſandtſchaft nach Perſien iſt II Leipzig ant
uUguſt 1635 eln Prediger Salomon Petri aus Penigordiniert worden, für die lutheriſche Gemeinde un Genf und

Lyon 13 Mai 1707 Anton Schultze aus Berlin, zumönigli ſchwediſchen Geſandtſchaftsprediger uin W̃

ten Am Juli1723 Johann Chriſtian Lerche aus Potsdam, zum elſe
und Hofprediger des ruſſiſchen Generalfeldmarſchalls Grafen
von Münnich am Juni 1741 Friedrich ertens aus
Königsberg.

on en an remden Kandidaten nuur noch aus
Schleſien in Leipzig die Ordination begehrt Soweit teſe ſie
nicht In der Heimat nachſuchten, nicht In Liegnitz, Brieg, els
und Breslau, gingen ſie nach Wittenberg, Frankfurt,) Leipzig,ſeltener nach Forſt?) und Liſſa.) Die Ordination des Pfarrers
bon Eliſabeth Iu Breslau Chriſtoph März1589 In Tübingen L ganz vereinzelt da Auch vor 1618
en ſich viele eſier, wie wir aus anderen Quellen wiſſen,
un Leipzig ordinieren laſſen Aber da der OrdinationskatalogAur  „„, leſe Zeit nicht mehr vorliegt, önnen wir ihre Zahl auch
ni einmal annähernd beſtimmen. Einige ſeien genannt:
Kaſpar Stiller, der 1604 das Diakonat In Freiſtadt erhielt,Daniel Herm N„ der 606 vierter Diakonus an der Breslauer
Eliſabethkirche wurde Unter den vier Paſtoren, welche als im
Le 1615 ordiniert Im Jahrgange 1620 nachträglich ver
zeichnet ind, finden wir einen Damianus B  öttner  . Es iſtder Pfarrer von Langenöls Diöz Lauban) In der de
Jahres 1017, die nichts al  S die Namen der Ordinierten enthält,
egegnet Uuns enn Valentin Preibiſi US, eS iſt der bekannte
Freiſtadter Pfarrer Ob Uunter den 46 Namen, die on noch für
1617 verzeichnet ſind, Unter den des Jahres 1618, den 38 des

In Frankfurt wurden ordiniert 1587 eorg a u ür
Glogau, 159 Jakob Berelius für Bernhardin in Breslau, 1595
Johann Paritius gleichfalls Ur Bernhardin, 1596 AbrahamFrieſe Ur Güntersdorf, 1605 Simon Pesler für iſchütz Eph Sohlau),1617 3  ohann eut  mann Ur St Salvator in Breslau.

50 Vergl. Söhnel, Ordinationen in Forſt Correſpondenzblatt X
Vergl Smend d. dQ. 114

24*
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Jahres 1619 ſich ſchleſiſche befinden, konnte ich n fe  N
Erſt mit dem e 1620 wird dem Namen des Ordinierten
der Ort ſeiner erufung beigefügt, erſt von da gibt uns
das Verzeichnis icheren Aufſchluß ber die Ordinationen Ii
eipzig für die einzelnen Bezirke und Länder, auch für Schleſien

1621, Yi Matthias obinus, berufen
nach ersdor tn der Lauſitz Diöz Görlitz II)

22 Februar Chriſtoph Beningius, be⸗
rufen nach 0  en 103 Hoyerswerda)/

3) 11 Juli: ohanne Sartorius, berufen
nach Ogni Ium Breslauiſchen Fürſtentum.)

11 Juli⸗ Johannes Holfeld, berufen
nach Brieg Im Glogauer Fürſtentum.?)

5) 1624, April:“) Melchior Exner, berufen
nach Rengersdor in der Oberlauſitz 103 Rothenburg 10

1624, September: eorg Schwarzbach von
Lauban, berufen als Diakonus nach Lauban

7 Oktober Petrus en  27 berufen nach
Ludwigsdorf unter dem Rat Görlitz.

1625, Januar: Melchior Maronius, e⸗
rufen nach Droskau Im Fürſtentum Glogau

1625, 18 März Johannes Steudener,
berufen nach Rabishau 103 Löwenberg II5).

10) 1625, Chriſtian Silber, erufen als
tatonu nach Camenz un Schleſien iöz 0

11 7 Juni: Johann Berceius, (rufen nach
Palmsdorf „in eſten Im Amslauiſchen Weichbilde“ (Belmsdorf
IM Namslauer Kreiſe 7).

12) 1626, Juni: 10 Roth aus Greiffenberg
In Schleſien, berufen als „Diakonus nach Demnitz n eſten
unter dem wohlgeborenen Hans Ulrich Schafkütz“.

erg hrhardt, Presbyterologie , 564
Vergl rhar III, I, 482
ichael Eder aus Glogau wurde ann September 1624 in

eipzig für Driebitz hei Frauſtadt ordiniert.
Exner war ſpäter Pfarrer in Friedeberg Uel rhar

II, 2, 217.
Vergl rhar III, 1, 483 erg Ehrhardt III, 2, 431



365

13 7 Oktober Paul Schlaupius aus Liegnitz,
berufen nach Gränowitz 103 Parchwitz )

Für die ahre iſt das Verzeichnis der di
nierten ni mehr vorhanden.

14) 1633, Sonntag Jubilate: Chriſtoph enniu
aus Sagan, berufen nach eichenau Diöz agan)

15) 1633, Sonntag Jubilate: Paul Kubi von
Hoyerswerda, erufen nach ürſtgen mn der Oberlauſitz 103
Rothenburg

16) 1634, Januar: Joachim Pollio, der
philoſophiſchen Fakultät or und Dekanus auch des
Collegii Mariae ollegiat, itzo berufener tatoöonu nach
Breslau un die 14 zu St Maria Magdalena.?

10 1634, September: an n Teuber von Sagan,
berufen nach Neubalt Unter dem Kloſter zu agan

18) 1634, September: Johann Krauſe von

Grünberg, berufen nach Deutſch-Keſſel
19) 1635, 22 V Daniel Vincentii (Crazovia

Bohemus), berufen nach or im Löwenbergſchen Weichbilde.
20) 1635, Mai ꝗ

ohann ohrmann aus Friedland

N Böhmen, berufen nach Rothwaſſer und 0  ur 103
Görlitz III)

21) 1636, Oktober Johann Merringius (D) aus
Sprottau, erufen nach Nieder⸗Hartmannsdorf im Saganer
Fürſtentum.

22) 1640, 17 Januar: Johann aranius, berufen
nach Gro  artwitz 53 Hoyerswerda).

Für die Jahre 46—1 das Verzeichnis der
Ordinierten.

23) 1657, Juli Gottfried aLr aus Lauban,
berufen nach Siegersdor „Unter Lauban gehörig“.

24 1657, ugu eorg Hübner aus Lauban,
berufen nach Tauchritz Diöz Görlitz III) erg Otto,
Lexikon der Oberlauſitzſchen Schriftſteller II 193

0 Vergl ar 70  — 29 Yg ar I, 339
Am I wurde ebrg Meißner aus Breslau für

Tettau i3z Glauchau) ordiniert.

4
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F  ur die Le —11 ſind uns die Namen der
Ordinierten bis auf zwei ni mehr erhalten

29 1669, 19 I Chriſtoph Et  en aus
Friedland Böhmen)/, bisher Rektor Ili zum Diakonus
daſel berufen

26) 1670, 11 I3 Johann Schneider aus Görlitz,
berufen nach Wendiſch 19 Disz Görlitz I)

27) 1671, Dezember Georg Hennig aus ber
oderwitz bei Zittau, berufen zum tatonu nach Seidenberg
Diöz Görlitz II)

28) 1674, Oktober Ephraim Dreßler aus Görlitz,
als Subſtitut ſeines Vaters berufen nach Küpper, 531 Meil
ege von Leipzig Uunter die Inſpektion Görlitz gehörig“ Diöz
Lauban II) W–òꝝGMDdĩ“nñi·ũ4c

29 1676, Oktober Ieremias Müller aus
Görlitz, berufen nach ohra Diöz Görlitz III)

30) 1679 Mai 1 5 Günther aus Sommerfeld,
berufen nach Schreibersdorf der Oberlauſitz Diöz Lauban ————

31) 1680, 14 uni— U Göldner aus Hennersdorf
der Oberlauſitz, erufen nach Troitſchendorf Diöz Görlitz

32) 1680, 18 Auguſt, riedri Schultze aus Görlitz,
dorthin zum Pfarrer berufen

33) 1682, Oktober Johann Ooma aus Markliſſa
QAm Ueis, berufen zum tatonu aſe

34) 1684, Oktober Hermann aus Görlitz,
berufen nach Lichtenberg 103 Görlitz I)

35) 1686, März Andreas Metzdorf aus Görlitz,
berufen nach ersdor

Gottfried Born aus Görlitz wurde am Auguſt 1669 für
Sachſenburg 1. Weißenſee) ordiniert

Otto, exikon der Oberlauſitziſchen Schriftſteller II, 8
Am Juli 1674 wurde ug Knote aus Friedersdorf

bei Görlitz in eipzig für ocka bei Altenburg ordiniert
rg Otto I, 269
Am 679 Uur Balthaſar Naumann aus Görlitz

für Wennungen Diöz Freyburg) ordiniert
Auch Scholze genannt. erg uüh ihn Otto III, 203

5 erg ühber ihn Otto II, —584—
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36) September: Gottlob Bergmann aus
Gerlachsheim, berufen zum Pfarrer daſel Dibz Lauban II)
(Vergl tto , 89, wo ſeines Vaters gedacht 11

37) 1687, Juni: eorg Geißler aus Thomdorf
In der Lauſitz, berufen zum Pfarrer aſe doch wohl Thommen
dorf am Queis)

38) 1687, September: eorg Krauſe aus Görlitz,
berufen Pfarrer nach Oberbielau 13 Görlitz III)

39) 1690, Januar:! Gottfried Edelmann
aus Markliſſa, berufen nach olzkir Diöz Lauban 9.3

40) 1690, Juli el aus Görlitz, berufen
zum Diakonus nach Rothenburg (Oberlauſitz).“)

41) 1695, 2 v Chriſtian erne aus Koiſchwitz
Diöz. Liegnitz), berufen zum Subſtituten daſelbſt.“)

42) 1696, —27 März Gottlob Gerber aus iegands⸗—
thal (5) un der Oberlauſitz, zum Subſtituten aſe berufen
(Vergl Otto „ 441)

43) 1696, Mai Johann Pellach von Münchs⸗
walde, berufen nach Uhyſt Diöz Hoyerswerda).

44 1696, Juni Johann eorg Neumenn aus
Görlitz, eruſen zum „diaconus adjunctus“ in Goldberg.s)

45) 1697, März): Nꝗ

ohann a  a u Wießner
aus Ebersbach, berufen nach Gruna 103 Görlitz

46) 1698, September: Johann CEhriſtoph
E  eL aus Greiffenberg, berufen Adjunkten nach
Nieder⸗Wieſa Diöz Löwenberg

Am ꝗ

anuar 1690 wurde h an N U  71* aus Greiffen⸗
berg chl zum Mittagsprediger für eipzig ordiniert, November
desſelben ꝗ̃

ahres Daniel Petzold aus Mi  E  br 13 Landeshut)
für Wiedemar ⁰ Sachſen) Vergl Otto , 276

Vergl. Otto II, 106 bei Ehrhardt 1 722
bei rhar S. 437, doch vergl Otto II, 707

Am 1697 wurde Gabriel Wimmer aus Sagan für
Altmörbitz Borna) ordiniert, ann folgenden ezbr alentin
Häniſch aus Friedeberg Schl zum Diakonus für Grimma

Über ihn und ſeinen Vater Otto II, 521
Vergl Ehrhardt II, 2, 254 tto III, Am Mai 1699

wurde Heinrich a u aus Silberberg in Schleſien Su  Uten für
Rochsburg (Ephor 0 ordiniert.
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47) 1700, Juli Chriſtian Kahl aus Hollſtein
in Schleſien, berufen nach Harpersdor Diöz Goldberg).“

48) 1701, Juli Johann Adam one von

Ruppersdorf, berufen nach Hermsdorf Diöz Görlitz 19.9
49) 1702², 17 Mai Johann Sommer

von Lauban, berufen zum tatonu nach ieſen Ober-⸗Wieſa,
Diöz Lauban II) (Vergl tto III, 305)

50) 1702, dezember: eorg allmann von Bunzlau,
berufen nach Leopoldshain 103 Görlitz

51) 1703, November an (Sommer von Wieſe
„An der eſiſchen Grenze“ (Ober⸗Wieſa)h, berufen Diakonus
daſel

52) 1704, 17 März Tobias ner aus Groß⸗
Glogau, berufen nach Klein⸗Gaffron 103 Steinau II)

53) 1704, Juni: Chriſtoph Kubelius aus Kroſſen,
erufen nach Schönborn Uunter Görlitz.

54) 1705, Juni: Johann Chriſtoph Müller
aus Lauban, berufen nach olzkir In der Oberlauſi

55) 1705, 13 November: Johann Heinrich Steiger
von Königsbrück, berufen nach Nochten 103 Rothenburg II)

56 1706, Mai Johann eorg Knobloch von
Markliſſa, berufen nach oldentraum 103 Lauban II)

57 1706, 2 ovember Balthaſar Bornmann
von Greiffenberg, berufen nach tebe in der Oberlauſitz (Liebau d)

58) 1707, April:“) Gottfried önig von Hirſchberg,
bisher Adjunkt Iun der Ule 3 Lauban, berufen nach Tauchritz
103 Görlitz II)

erg Ehrhardt 501 und II, 2, 189
Am Oktober 1701 wurde Johann Sigmund Suphke

aus Trachenberg Schl ür Kütten Sachſen ordiniert, D 13 Wꝗ

anuar
des olg ahres Johann riedr Glatz aus Neumarkt Schleſ.)
zum iakonu in Rochlitz, am März 1702 Chriſtian Liedur
reubig aus „Strele der Schleſie“ zUum Paſtor in Aſſenhauſen in
der Inſpektion Pforta 0 erg Otto III, 189

m 20 ärz 1705 wurde obias Müller Aus Lauban
für Webau 1⁰ achſen ordiniert

Vergl. rhar III, 2, 198 un Otto II,
14. September 1707 wurde Johann Heinrich Krauſe

aus Markliſſa für Elſterberg im Voigtlande ordiniert.



369

David EL von590 1708, März
Schweidnitz, berufen als atonu die Kirche zuu Heiligen
Dreifaltigkeit aſe

Chriſtian Flemming aus60) 1708 Juli
Guben, berufen nach Pro  ayn? iöz Goldberg)

61) 1708, 26 Oktober e Henning Arndt
aus Markliſſa, erufen nach un 103 Lauban II) als
Diakonus .

62) 1709 ezember M Balthaſar Heydorn von
rnſtadt, erUfen nach Gersdor MN der Ober⸗Lauſi iöz
Görlitz II)

63) 1710, ri Johann eorg uber
von Weigsdorf, berufen nach Diehſa „Unter dem Görlitziſche
Amte“ (Diöz Rothenburg I

64) 1712, 27 pri Gottfried L21 aus Reichenbach
der Oberlauſitz, erufen als Subſtitut nach Volkersdorf

65) 1716 27 März ohann Chriſtoph Schuchardt
dMus Kamenz, berufen zum tatonu nach in iöz Lauban II

66) 1716, Mai Johann eorg Walbert von
Hußdorf M eſien, berufen zum Subſtitut nach Merphersdorf
INn der Oberlauſitz (Meffersdorfp)

67) 1716, November: Johann Gottlieb Haaſe
aus Machern, berufen Diakonus nach Reichenbach der
Oberlauſitz

Vergl Otto , 273 Und II, 666
erg au 493
erg Otto

Am Aug 1708 wurde h ph 13e aus Hohen⸗Kirchen
in der Oberlauſitz — Kr brll zum Feldprediger bei den
ſächſ

en Truppen für das Dragonerregiment ordiniert

Am Dezember 1711 wurde dam erndt von Breslau
zum Prediger und Katechet für die Peterskirche in Leipzig ordiniert „Die
Sporteln anno rückſtändig“

Am Auguſt 1713 erhielt die Amtsweihe im eipzig eorg
Eckardt aus Gießmannsdorf für Meyhen (Prov Sachſen), am 2 März 1714
Heinrich Günther aus Markliſſa für Bucha in Thüringen unter der
Inſpektion Schulpforta ant September 1715 Chriſtian Förſter
V Markliſſa bisher Rektor in Lauſigk, Ur  13 Frauendorf Diö Rochlitz)

Vergl Otto III 215
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68) 1718, Mai:) M. Johann Hiob Eggers aus
Lieben In Schleſien, berufen nach Küpper und Berna Diöz
Lauban II)

69) 1718, Oktober:2) Gotthold errmann
aus Lichtenberg, berufen nach Leſchwitz Diöz Görlitz

70) 1721, Mai Johann eorg Schneider
aus Lauban, berufen Subſtitut der 2 „Zur lieben
Frauen“ aſe

71) 1722, 21 Auguſt: riedri Hennig au
Silberberg, berufen nach Kieslingswalde und Stolzenberg.“)

72) 1724, Auguſt Kaſpar 1e ange von

Schreibersdorf bei Lauban, berufen takonu nach Markliſſa.“
73) 1725, NVᷓâů

ohann Hillmann von Hoyers

werda, berufen ur Geierswalde „unter Hoyerswerda gehörig.“
74 1726, Auguſt Gottlob Friedrich Ude

Aus Lauban, bisher Katechet St Peter, erufen zum
„diaconus adjunctus“ der „Zum reuz Chriſti“
In auban

75) 1727, März Jeremias Friedrich von

Greiffenberg I Schleſien, bisher ritter Lehrer Laubaner
Gymnaſium, berufen zum „Pästor pestilentialis“ und rediger
bei der 4—7 „Zur lieben Frauen“ Iun Lauban

76) 1727, Juni: Chriſtian 1  e Aus Lauban,
bisher „COllega ertius“ QAnl Gymnaſium n ſeiner Vaterſtadt,
berufen nach Jänkendorf und Ullersdorf Diöz Rothenburg

Am 11 Februar 1718 Urde e0O eideri von er  bl
in der Oberlauſitz für Podelwitz In

ſpektion Pegau) ordiniert

Am 11 Januar 1719 wurde Chriſtian len aus Hoyerswerda
zum Diakonus für Kittlitz Uunter Bautzen ordiniert, NII November 1720
Jeremias Heniſ aus Friedeberg in eſien JUum Subſtitut für
Plennſchütz Sachſen), folgenden November Gottlob
Adolph aus Nieder

Wieſa, „Collega ertius bei der evangelichen
3u Hirſchberg, 3zUum Pfarrer in Großhennersdorf (Oberlauſitz), am
21 Febr 1721 Chriſtoph Schröer aus Arbersdorf () in eſie
zum Diakonus für Taucha, Mm 31 Uli 1722 Joh Andreas
aus Görlitz für Berthelsdorf

erg Otto II,
er Otto II, 388
Vergl tto , 561
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77 17˙28, 2 Januar: Ka ſpa EL aus —  ar
dorf, berufen nach Leſchwitz Uund Boſottendorf 103 Görlitz 1).

78) 44— ärz Johann Chriſtoph Vetter
aus Hoyerswerda, berufen nach Gro  artwitz 103 Hoyers
werda)

79) 1728, Mai:? M. Johann Gottlob Seydel
aus Bautzen, berufen als atonu nach Reichenbach 103
Görlitz

80) 1729, März: Gottlob Salomon Frentzel
aus Hoyerswerda, berufen nach Geierswalde iöz Hoyers⸗
werda).“

81) 1731, Juni: Michael raugott Schletter
von Dittersbach, berufen zum Paſtor daſelbſt 103 Lübben II)

82) 1732, 17 November Gottlob Hempel aus Königs⸗
wartha, berufen nach Kollmen, Ober und Nieder⸗Petershain
(Diöz Rothenburg II)

83) 1735, 25 Februar: Johann 0  0 Böhmer
aus Paſchkerwitz, berufen nach Kollmen, Petershain und W

84) 1738 März: Georg Petermann von Baecabom,
berufen nach Ihyſt E Hoyerswerda).

85) 1738, Auguſt: Georg Petermann aus Bacecabom
In Ober⸗Ungarn, berufen zum Paſtor der böhmiſchen Gemeinde
zu Gebhardsdorf iöz Lauban

erg Otto II, 610
1728, Vꝗ

V.

uli ohann Thomas von Schweidnitz:

berufen nach Stelzendorf (Sachſen-Weimar).
1728, Auguſt Andreas Hoffmann aus Wenigwalditz Iy

eſien, berufen nach Städten 10 Sachſen)
1730, März Hermann Gottfried neider von triegau,

berufen nach Roßleben Ien
1733, September: enjamin Krieger aus Hohenbocka, be

rufen nach chkölen (Prov Sachſen)
1737, 15. April Johann Gottlob Kramſch aus Lauban

berufen als Diakonus nach Groß Hennersdorf.
1741, 12. Mai: Kaſpar Gottlob ange aus Markliſſa, be⸗

rufen nach Otterwiſch Königr Sachſen)
1741, 2. Juni: Benjamin Gottlieb Clemens aus Beuthen,

berufen nach Döhlen Königr Sachſen). 90 erg Otto III, 73
Bergl Otto „ 362 erg Otto , 119 erg Otto II, 779
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86 1739, Juli Abraham Konrad aus Lübben,
erufen nach Hermsdorf der ber Lauſitz

87) 1741, 13 Oktober Johann Benada aus Bautzen,
berufen nach

88) 1743, 15 Februar Chriſtian Gotthilf Güttler
aus Beyersdorf, berufen nach Wingendorf 13 Lauban

89) 1744, 11 März Johann Gottfried Schmuz
aus Straßburg, berufen nach Uhyſt

90) 1752, 27 September Johann Gottfried Bor
aus Lauban, berufen rediger der Frauenkirche

daſel und päüstor pestilentialis““
91) 1754 Februar Johann Chriſtoph Schwach

aus Alt Liebels IN der Oberlauſitz, erufen nach ‘hyſt
92) 1754, 18 ärz Samuel Gottlob Donath

runall bei Görlitz, berufen nach Tauchritz Diöz Görlitz II)
zratau bei Wittenberg

Lic Dr Wotſchke

Vergl Otto ,
1749, 3 Uli ohann aniel Sartorius von Riedenau

aus Teſchen (Oberſchleſien), erufen nach efe Eph eli
1749, Auguſt Johann Gottlob eL aus Lähn

163z Löwenberg I), berufen nach Hohenheida bei Leipzig
Vergl Otto II, 177
Vergl Otto 137
erg Otto 1, 263


